
oroßenteils mm Irrationalen, das INnNnan Im unseremMeınrad Hebga tradıtionellen Heilverfahren sehen vermeınt.
Mehr der wen1ger seltsame ÜberzeugungenHeıilung 1n Afrıka Un Praktiken werden hervorgehoben: Anru-
fung der Geıister, Entzauberungsriten, beschwö-
rende Gesten, geheimnısvolle Formeln, farben-
grelle Ausstaffierungen, «naturnahes» Rüstzeug

Der Wortlaut des Tiıtels könnte iırretühren. Es (Instrumente un: Medikamente). Dieses herab.
handelt sıch natürlich nıcht darum, eın weıtes lassende Urteil STamM MT nıcht 1Ur AUS dem ohl
un komplexes Thema w 1e€e die Heılung ın fr1- berechtigten Getühl wıssenschaftlicher un:
ka auf diesen wenıgen Seıten erschöpftend darzu- technischer Überlegenheit, sondern 1e] eher
stellen. Ich werde mich daher auf einıge mIır WC- och AaUus eıner dualistischen Anthropologie (an:
sentlich erscheinende Aspekte der Frage be- ere AaUus eiıner ausbreitungssüchtigen, e1-
schränken un! S1e zunächst in dieser Eınführung LIC einzıgen Kulturteld entspringenden An-
MUrZ umreı1lßen. thropologıe), dergemäifß sıch die Menschheit in

7We1 Untergruppen aufteılt, in das Abendland
Das Wesen der afrıkanıschen Heilmethode als das einzıge Zuhause der unıversalen 7ıivilısa-

tı1on, und ın dıe übrıgen Zivilisationen un Kul
Man versteht die Heilung 1n Afrıka CrSL, wenn uren, 1n dıe sıch auszubreıten S1e berufen 1St Da-
INa S1e 1n ıhren Lebensrahmen, ın iıhr soz1al-kul- be1 mufß bedacht werden, da{fß nıchts den Schlufß
turelles Umtfeld, zurückversetzt un S1e nıcht VO  — der Universalıtät der Wıssenschaft auf dıe
durch dıe vertormende Brille tremder, allge- Universalıtät eigentlich metaphysischer Begriffe
meingültiger Bezugsnorm hochgespielter An- erlaubt. Die Metaphysik 1St keineswegs die Do-
thropologien der Kulturen betrachtet. Ich WCI - mane der objektiven un: wissenschaftlichen Er-
de also nacheinander die tradıtionelle Behand- kenntnıis, sondern der Mutmaßung un! der FEın-
lungstechnik mı1t dem iıhr zugrundeliegenden bildungskraftt. Folglich 1St das dualistische Sche
Verständnıis des «Komposıtum» Mensch, dann des «Kompositum» Mensch (Leib-Seele), W1e
UNSCTE Auftfassung VO  . Krankheit und Heılung, CS der phılosophischen der anthropologischen
sodann die iın Krankheit un: Krankenbehand- abendländischen Tradıtion eigen iSt, keine Be-
lung wırksamen Kräfte un!: schliefßßlich die WC- NOrM, dergemäfß die pluralıstischen aslatı-
sentlichen Eıgentümlichkeiten der afrıkanı- schen oder afrıkanıschen Schemata der auch
schen Therapie 1ın Eriınnerung ruten. das monistische Schema des althebräischen Den-

ens als irrational angesehen werden dürften?.
Man MUu also tradıtionelles He1ilverfah-Afrikanische Heilmethode UN Christentum
ren m1t uNserer Auffassung VO Menschen, dem

Im zweıten Tej] werden WIr unls mıiıt dem tellen- Subjekt der Krankheıt, der Behandlung un der
wert der Christianisierung der afrıkanıschen Heıilung In Verbindung bringen, 111 INnNan s

therapeutischen Rıten un: m1t der Inkultura- richtig verstehen.
tion der VO  3 den abendländischen Kırchen ber-
kommenen offiziellen. Rituale befassen. Es VCI- Das «Kompositum>» Menschsteht sıch VO  — selbst, da{fß dıie Elemente für eın
Werturteıil der Beschreibung HMS CTET alltäglichen In der afrıkanıschen Anthropologie 1St das Sche:
Praxıs NIstamme Auf diesem Weg werden De- VO «menschlichen Kompositum» Zzum1n-
s1ıderate Z Ausdruck kommen und dest dreiıtfach. Es umta{ßt den Leıb, den Atem un:
auch nıcht? Vorschläge möglıch. den Schatten. EW1SSeEe Kulturfelder kennen e1-

LICH weılteren Begriff, den INan m1t «(e1lst» ber-
SEL ZEN könnte. Wıeder andere erwähnen ochDas Wesen der afrıkanıschenR das Herz un den Namen. Leıib, Atem, Schatten,

Man spricht VO  3 «atrıkanıschen Heıilprakti- Herz USW. sınd keineswegs Elemente der Be-
kern». EWI1sse mehr der wenıger tolkloristij- standteiıle eınes (Csanzen. Nennen WIr S$1e Instan-
sche Werke beschreiben ıhr Iun Der Publıi Zn der Person, Seinsebenen, deren jede die gaAll-
kumserfolg solcher Bücher hat seinen Grund Person einem besonderen Blickwinkel
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sehen aßt Der Leib 1St keine Sache, sondern das ben vermuten als einer Macht, die die uls

In-Erscheinung-Ireten, die Epiphanıe der Person VO überall her bedrohenden Kräfte streıtet; CS

während ıhres Erdenlebens un auch 1mM Jenseıts. sınd Kräfte, die unls bald schleichend (Zeit; Alter,
Der Atem 1St dieselbe Person als Lebewesen, der chronische Krankheit), bald brutal (Verletzung,
Schatten hingegen 1St der Mensch 1MmM Zeichen be. akute Krise) autfreiben. Vermutlich Wr 1es die
hender Bewegliıchkeit, andere würden der Ansıcht Tempels in seiner berühmten Theorie
Unstofflichkeit. VO  — der Mächtigkeıit des Se1ins, die seiner Me1-

Nung ach die Bantu-Ontologie kennzeichnen
soll® Die Lebenskraft annn wachsen un: 1abnehUnsere unsichtbaren Partner
INECI; ihr Schwächerwerden wirkt 1n fließender

Die Afrıkaner tfühlen sıch mMI1t den Lebehden, Abstufung das Phänomen der Krankheit. Be-
mıiıt ıhresgleichen CNS verbunden, 1aber auch mıt stimmte Stuten dieses Niedergangs sınd schwer-
den Totengeıstern, deren edler Gesellschaft wiegend SCNUS, VO  ' den Afrıkanern gerade-
die Ahnen der Verstorbenen jedoch nıcht zäh. WCS> <«T1od» ZCNANNL werden. So ELWa das Ohn
len Nahe tühlen sıch die Afrıkaner auch den mächtigwerden un: das, Was die europäische
verschiedenen Genien, den Vodun, Kınkırsi, Medizın Koma NENNT, oder auch der klinısche
Miıegu, Mamıvata USW. Ile diese personalen We- Tod (3anz schweıigen. VO jenem etzten
SCI1 sınd möglıche Partner be] dem Vorgang, der Grenzübergang, VOoO Überschreiten jener
ZUT Krankheit führt der Zur Heılung verhilft. Schwelle, VO der 1b CS keıine Rückkehr mehr

Müssen WIr 1er UuNlsere Glaubensüberzeugung 21Dt, also VO endgültigen der vielmehr totalen
VO Daseın der Genıien der der JTotengeıster e1l- Tod ach unlnserer Sprechweıse. Entsprechend
SCHS rechttertigen? Offenbar nıcht. Ich halte unNnserem abgestuften Todesverständnıiıs geht CS
auch die 1mM Namen der Wıssenschaft die VO Leichten ZU Schweren fort INan annn eın
biblische der neutestamentliche Engellehre e_ wen1g, 1e] oder Sahlız LOT se1n.
hobenen Einwände für unınteressant. Wenn die Der Afrıkaner betrachtet dıe Krankheıiıt auch
Exıstenz (sottes un der (eılister wıssenschaft- als eıne Gleichgewichtsstörung zwischen dem
ıch nıcht nachweısbar 1St, 1St CS auch vergeblich, Patiıenten un: seıiner physıschen der soz1alen
für ıhre Nıchtexistenz eınen wıssenschaftlichen Umwvelt, seinen Mıtmenschen, Ja seiınen
Beweıs jefern wollen. Der relig1öse der Verstorbenen. Die Unfruchtbarkeit eıner TAall
stische Zugang diesen Phänomenen 1St In se1- wırd 7B der Böswillıgkeit eıner Schwiegermut-
IS eigenen Bereich vollkommen gerechtter- ter der dem Zorn e1ınes Ahnen zugeschrieben.
tigt Dıie dem psychopathologischen Wortschatz Und das physısche un psychısche Gleichge-
entno  enen begrifflichen Erklärungen WwW1e wicht wıederherzustellen, oreift INan dann ın
etwa Psychoneurose, Halluzination, Dämono- der Krankenbehandlung Sühneoptern un:
pathıe USW. beeindrucken schon se1lt langem Versöhnungsriten. iıne solche Ansıcht sollte
nıcht mehr ıne solche Erklärung überzeugt nıcht allzuschnell beiseıtegeschoben werden
NUuUr dann, WEeNnNn S$1e sıch auf eınen klar umschrie- ter dem Vorwand, S1e beruhe nıcht auf teststell-
benen konkreten Fall psychiıscher Pathologie be baren un testgestellten Ursachen. Die Angst,

die sıch AaUusSs einem kontliıktuellen Verhältnis mıtruft und nıcht alle ıhr lästıgen und undurchsich-
tıgen Fälle mMI1t Hıiılfe alles: un nıchtssagender eiınem allzu hoch geschätzten Menschen erg1bt,
Begriffe rundweg 1ablehnt. Von allem Wort- annn natürliche Abläute W1e€e die Atmung
schwall 1St der wıssenschaftlich gefärbte der der den Blutkreislauf Sanz bedeutend hemmen
unannehmbarste“. un 1mM Grenztall eıne schwere Entzündung VCI-

ursachen, die ZU Oode tührt Wenn 1aber die
kranke Person in der Folge Recht oder Un-Dıie afrıkaniısche Auffassung CVO Leben, UÜon recht überzeugt ISt, da{ß Vortahr oder Schwieger-der Krankheit un VOomM Tod
mMutter fortan beruhigt un! befriedigt sınd, dann

Auffallenderweise bezeichnet in zahlreichen wiırd die dadurch ertühlte psychische Entspan-
Bantusprachen eın un dasselbe Wort das Leben Nnuhns die Rückkehr 1NSs normale Leben auslösen,
schlechthin un: das Leben ach dem Tod, also das heiflßt in die Gesundheıt, die durch das blofße
die Weıterdauer 1ın den Vorrechten der1N- physısche Heılvertahren nıcht hat erlangt WT -

ten Lebewesen. Das äßt einen Begriff VO Le- den können.
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Die Krankheit UN Krankenbehandlung Famılie der Anakardıiazeen) der auch
wirksamen Kräfte Körner der Papaya Heılsame der schädliche

Wıirksamkeıt wırd manchmal MIt ausgesuchten
Zuerst SE j1er CI MiıfSverständnıis klären Substanzen gefüllten OÖrnern der besonderen
Man Sagl nämlich den Augen der Afrıkaner Steinen ZBeispiel dem «IN  A» der Basaa
gebe CS keine natürliıche Krankheit un: keinen Kamerun zugeschrieben Di1e stärkste geheime
natürlichen Tod Wır W155CI aber sehr ohl da{ß Macht kommt jedoch menschlichen Gebeinen
INall Verletzung, Vergiftung, CIM Macht die dıie Wıssenden uns profanen
Verbrennung sterben Annn INan ann CTArLıNn- Leuten absolut nıcht enthüllen wollen Schon
ken der Bıl oıltıgen Schlange der Caa unwissentlich gemachter Schritt ber

Menschenknochen annn CII gefährliche Jawiılden Tıeres annn den 'Tod Z Folge haben
och selbst och solchen Fällen sprechen WITL gar tödlıche Erkrankung verursachen Dagegen
manchmal VO Verzauberung Wır wollen da: wiırd C1in solcher Knochen zuweılen als wıirksa-
durch deutlich machen dafß CN derartiıges Un:- INCsSs Heılmuittel Kranken aufgelegt
glück nıcht durch Zufall gerade ILLE un: keinem
anderen zustie(ß Da{fi G also eın Zuftall WAdl, da{fß Die Kraft der Sprache
ıch Schlange der Leoparden n -

he kam der da{fß CIM 2a2UmM Just dem Augen-
Be]l allen Völkern wırd der Sprache, das heilßt
dem Wort der der bedeutsamen (zeste EG C-blick nıederstürzte, als ICI Bruder darunter Mächtigkeıt zuerkannt So lesen WIT dervorbeiging Eın böser Wılle mMuUu da die Umstän- (senesıs «(ott sprach Es werde Licht! Und CSde ZzUu chaden irgendeines Menschen 11- wurde Licht >> In dieser Hınsıcht 1ST aber auchhaben Wır fragen Ist die Mentalıtät der Mensch E Art Gott, ennn SC11M degen derdie die glücklichen der unglücklichen Ere1ign1Ss- Fluch wiırkt das Angekündete, WIC INa ylaubt.ber die physısche Ursachenkette hınaus der

göttlıchen Vorsehung zuschreiben sehr WEeITL Übrigens wiırd ı der tradıtionellen Heıilbehand-
enttfernt VO  - der Mentalıtät der Afrıkaner? Der lung dıe Kraft der Pflanzen der Frucktschalen

un jeder anderen Arzne1 durch die dazugehörı1-CINZISC Unterschied besteht doch darın da{ß die C Formel miıtbestimmt:; SIC beschwört dasbelVorsehung als gzuL un wohlwollend oilt wäh
rend der mutma(lliche Urheber des Zaubers of un leitet den Heıilungsvorgang CIn Im Grunde

fenbar schaden 111 1ST die Macht des Therapeuten die des Wortes
Die Atfrıkaner halten diese Macht für angeborenWır wollen 1U dıe be] Krankheit und Be: un: erworben zugleıch S1e 1ST be1 der Geburt C1-handlung einwirkenden Kräfte CI WASCIL blofße Möglıichkeıit erfährt aber Verlauf
der Inıtıatiıon ıhre Ausrichtung un Verstär-

Die Kraft der Dınge kung Man annn sıch fragen ob die Heilungsga-
be, die anderen Kulturen estimmte Men:

Es besteht eın 7Zweiıftel darüber, da{ß tüchtige schen besitzen sollen nıcht Ahnlıiches beafrıkanısche AÄArzte tradıtioneller Medizıin Dut- SagQL, CTT abe die embryonalen Zustandzende VO  — Heılkräutern, aumrınden un: verbliebe, 2mMe SIC nıcht nachhinein durchFruchtschalen kennen und deren heilkräftige Belehrung un: Anwendung voll Z Iragender Gegenteıl schädliche Wiırkung beim
Eınsatz der Krankenbehandlung vollkommen
beherrschen obwohl ıhr Wıssen nıcht auf W 1Ss- Wesentliche Eıgenschaften der afrıkanıschen
senschaft sondern auf Erfahrung beruht un ıh Heilmethode
en oft blo{(ß approXiımatıve Verordnung SC- Die afrıkanısche Heıjlmethode besitzt charakte-wortfen wiırd Um Wunden vernarben, VCI- ristische Züge Ich ll versuchen S1C verdeut-wenden S1C MITL Vorbedacht die «AIndische Pur- lıchenzx1ernufß» (Jatropha CUICAS, G1E Woltfsmilchart
Aaus der Famılie der Euphorbiazeen). Ihre Körner Integrale Medizin
sınd reich und Kurzın. Ihre Blätter un er Ausdruck trıfft vielleicht nıcht vollständig
Früchte 1efern Alkaloıide un: ıhr Latex Tanı- die Idee, da{ß diese Medizın den Kranken SC1-

>> Gegen Spulwürmer verabreichen dıe et1 G1 Integralıtät erfassen ll also SCIHENN Leib
Kameruns «nkanela» (Pseudopondias 1O- SECETIHNEIM Atem SC1IHECIN Schatten, SC1ILICI1I Geist
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seinem Herzen un: weıter, un: nıcht einmal kanıschen Heilmethode gegenüber ablehnend.
Ihr Verhalten 1St ein Gemisch VO  — Verachtung1n seınem körperlichen Organısmus und eın

dermal in seinem seelischen Gefüge Ww1e 1mM WEeST- für «diesen SaANZCNMN primıtıven Wust» un:
lıchen Dualismus. Der nm der wıssenschaftlichen scheu VOT «dem heidnıschen Aberglauben». Mıs-
theoretischen Medizın verhältnismäßig Junge s1Onare, die das afrıkanısche Heilverfahren ob
Begriff der Psychosomatıik steht dieser atrıkanı- jektiv un: unvoreingenommen betrachten, sınd
schen Sıcht ziemlıch ahe Es 1St mMI1t anderen selten. Noch seltener sınd JeEme: dıe ıhm offen mMI1t
Worten für unls Afrıkaner geradezu absurd, eNtTt- Sympathıe begegnen“. Der katholische un PFO-

testantısche Klerus hat sıch hne welteres demweder die Physıs des Kranken alleın der seine
Psyche allein behandeln wollen. Ich selbst als Verhalten ıhrer ausländischen Lehrer angepakßit.
SaNZCI bın krank, obwohl sıch die Krankheit ULE Er CrSPart sıch die Mühe eiıner geduldigen For-
1mM eınen der anderen Bereich me1lnes Ichs AA schung un: eıner auf dem Weg vieltältiger Versu-
Erscheinung bringt. che un: Irrtumer ‚ WONNCHECNI FEinsıicht. Viıele

einheimiısche Kleriker wählen die Kurzschlufßl&8-
SUNg einer summarıschen Absage, WEeNln S1e nıchtGemeinschaftsbetonte Medizin
Sal das ihnen Unannehmbare eintach er-

Die Krankheıt ISt, W1e€e WIr sahen, Anzeıichen un: drücken. Ihre Feindseligkeit gegenüber der tradıi-
Ausdruck VO Spannungen, Konflikten un: tionellen He1jlmethode hat oft auf dıe VO  - Kleri-
Gleichgewichtsstörungen 1n den Beziehungen ern un: Laıen ınnerhalb iıhrer Kırchen geübte
des Individuums ZUuU Mitmenschen. In eiınem Diakonie abgefärbt. Und da INa diese Diakonie
gewlssen Sınn 1St nıcht 1L1UT der einzelne krank, Recht der Unrecht der charısmatıischen

Erneuerungsbewegung zugerechnet hat,; wurdesondern auch die Gemeıinschaft, der angehört
un: die also auch geheilt werden mu{ Daher IS diese letztere Z schwarzen Schaf zahlreicher

Versammlungen und Zusammenkünfte, jene Priester, Pastoren un Bischöfe. Das geschah
Opfterhandlungen 1mM Blick auf dıe gegenselt1ge der gyünstıgen Stellungnahmen ıhrer Kır-
Versöhnung der Lebenden untereinander oder chen der höheren kırchlichen Oberen. Eınıge
dieser MmMI1t den Verstorbenen, Opterhandlungen, hıe un: da auftretende Veriırrungen rechtfertig-
die oft mıiıt eiınem brüderlichen Gemeinschafts- ten N iın ıhren ugen, das iınd miıt dem Bad A4US-

ahl abschließen. zuschütten.
Diese Politik der Bequemlichkeıit un der

Flucht ach VOTN überzeugt heute ımmer wen1-Liturgische Medizin
CI Synkretistische Therapeuten haben

DDiese Art VO Heılung 1St eıne wahre lıturgische den Bannstrahl kanoniıscher Straten revoltiert
Feier Beisein des Volkes, mıindestens aber un in ıhre Revolte zahlreiche Anhänger mitge-
einıger sıchtbarer oder unsichtbarer Akteure. rissen, diıe der spirıtuellen Krankenbehandlung
Das Drama vollzıeht sıch zwıischen dem {ff1 offener gegenüberstanden als dem theologischen
zıi1anten un den Kräften des CGsuten einerseılts, und dıszıplınären Dıiskurs. Die mühevolle Ar-
der Krankheıt un: den Mächten des Bösen ande- eıt eıner absolut notwendigen Unterscheidung
rerseıts. Der lıturgische Charakter der afrıkanı- un: Anpassung Alßt sıch nıcht mehr autschie-
schen Heilmethode erklärt den gelegentliıchen ben Die Frage 1St jetzt: Soll LLLAaIl die traditionel-
Eınsatz VO  — Gesang, Tanz al eiınem Dialog len afrıkanıschen Rıten verchrıstlichen, der
7zwischen dem Offizıanten un: dem anwesenden soll MIarn sıch damıt zufrieden geben, die durch
Volk, WEn nıcht Sal den unsiıchtbaren Wesen. die abendländıschen Kırchen hierhergebrachten
Wır werden sehen, W1e€e diese charakteristischen offiziellen Rıten ınkulturieren?
Züge der tradıtionellen Heıilmethode VO der
christlichen Krankenliturgie 1n Schwarzafrıka Verchristlichung defafri/eanisc/aenübernommen werden könnten un: sollten. therapeutischen Rıten

Es 1STt dringend notwendig, ein1ıge UNSECKEGI: SEO:Afrikanische Heilmethode UN Christentum en therapeutischen Rıten iın das be] uns SC
Im allgemeıinen verhielten un: verhalten sıch bräuchliche christliche Ritenarsenal einzubau-
ımmer och die christlichen Mıssıonare der afrı- Denn die besonderen Bedürfnisse, Aaus denen

135



S

NTERSCHIEDLICHE GESTALTEN CHRISTLIC TRADLITON

JENC Rıten entstanden sınd WUNSECHGT. (semeın- CLE offene Haltung machen, WIC S1IC

schaft och aktuell Und WITr haben nıcht dıe Ritenkongregation ıhrem Erlafß «De ene-
den Eindruck da SIC durch den übrigens FC1- dietionibus» VO 31 Maı 1984 QEZCIZT hat Dar-
chen Beıtrag der Sakramente un Sakramenta- ann 1L1LAall nämlı:ch lesen: «Es 1ST Sache der Bı-
lıen vollständig un: wıirksam gedeckt werden schofskonferenzen, sorgfältig un: klug
Der Grund tür dieses Getühl des Unbefriedigt ten, WAasSs VO  - den Überlieferungen un dem Geıst

hinsıchtlich der uns VO  > der Kırche AT jeden Volkes passenderweise übernommen
Verfügung gestellten spiırıtuellen Mıiıttel 1ST fol: werden ann un dementsprechend andere An-
gender S1IC MENNEN nıcht die uns eigentümlıchen PaASSuNscChl vorzuschlagen, die als nuützlıch der
bel beim Namen un auch nıcht die Mächte notwendig gelten dürften >>

des Bösen, die auf unls einwırken Der kulturelle Miıt anderen Worten Di1e für den katholischen
ult verantwortlichen 5ömischen Stellen erken-Rahmen der Anwendung dieser Mıiıttel 1ST uUuls

ftremd NeN da{fß CIM unıversal gültıges Rıituale
Wır INUussemMN also VO den Bedürtnissen der Nachteile hat Der tehlende «Sıtz Leben» 1ST

dabej sıcher nıcht der mıißlichste Die Ortskir-Völker ausgehen denen WITL gesandt sınd VO  S

ıhren Lebenserfahrungen, un keineswegs VO  $ chen deren kulturelle Eigentümlichkeiten NC

allgemeinen VO weıther übernommenen (Se- Betracht SCZOBECN worden sınd werden also VO  —

sıchtspunkten Um die Leute 1er beruhigen höchster Stelle eingeladen das römische Rıtuale
gCNULT 65 nıcht ıhnen erklären Zauber un: ıhren CISCHNCH Völkerschaften aNZUDaASSCH Wır
Beschwörung hätten keine wirkliıche Ex1istenz I1 USSCI un: dürfen demnach Was unls betrifft

atfrıkanısche Rıtenbücher schaffen un!: der Bıillı.CS auch nıcht SIC 1115 Krankenhaus
schicken alle ıhre Probleme, denen S1C le1 uns Roms unterstellen ine ZuLC Nachricht
den un: sterben, lösen 7u oft AlßSt die 1S55C11- wirklıch! och 1ST keıne eıt verliıeren Kom:-
schaftliıche Heıilkunde die Arme sinken un WI1C- IN1ISSIONECN «ad hoc» sınd bılden, entsprechend
derholt bıs ZU UÜberdrufß «Untersuchung n_ den natıonalen oder regionalen Sprachteldern
o  > nıchts festzustellen >> Was Humor1- Ich vermute, da{ß uNseTre protestantischen Brüder
sten der bissıgen Bemerkung verleıtete «Meın auf diesem Gebiet tradıtionsgemäfß mehr ECWE-
DPatient 1ST also zuvıel Gesundheıt gestorben?» gungsfreiheit haben als WITF .

Es würde nıcht einmal SCHUSCHL, ber den Kran- Übrigens 1ST bemerken, da{fß die afrıkanı-
ken Text AUS dem Evangelıum der C1iH Ge sche Anpassung Rituales abendländischen
bet aus dem Rıtuale FEZIMELCN der auch den e1listes un: StilsZ Inkulturation und nıcht Z
mächtigen Namen Christı] anzuruten Es MUssen Christianisierung einheimischer Rıten gehört
darüber hınaus ausdrücklic MmMit lauter un! VCI- DıIiese Inkulturation 1aber 1ST das unmiı(verständ-

lıche Zeichen echten kulturellen Pluralis-ständlicher Stimme die gefürchteten Mächte des
«famla> des <«Bon» der des ZCNANNL INUS den christlichen Kırchen Hıerzu G1n

werden Die Gläubigen, die INan VOT den Rıten derZBeispiele Ich stehe VOTLr dem typischen
» der «Iiban [1 Dihut» denen die Fall VO  e «Befleckung durch Blutsverwandt-
et1 un Basaa Kamerun ıhre Zuflucht neh Schaft» SCHAUCL ZESALLT, Fall VO Blut-
Inen sıch VO  - Inzest der schande Ich bemühe mich den tradıtionellen
den Folgen schwerer Erscheinungen Basaa-Rıtus ANZUDASSCH, da ıch ıh AaUS christlı-
VO  - Blutflu{(ß zuvorzukommen diese Gläubigen chem Moralemptinden heraus nıcht hne Tte-
sind Erst ”an beruhigt un: versichert WEn WITL ICS als solchen anwenden annn Der schon ben
S1IC unNserenN Gebeten Erlösung Rahmen erwähnte Rıtus (likan /; bihut) müfte öffentlich
der uralten Tradıtion jegliche Eventualıtät vollzogen werden, besten Straßen-
schützen Manche Prıester, Pastoren un Laıen kreuzung, Anwesenheıt der Famıilıen der
handeln auf diese Weıse, un: ZWaTr MIt ermMut1ı- Schuldigen un der angesehenen Männer des
gendem Erfolg. Dorfes Der Offizıant opfert Wiıdder un

Solange aber diese Erfahrungen VO  - Pionıieren CIM Schaf C1iMN Vogelpaar, Eidechsen Tausendfüß
nıcht durch uUu1Nlsere Kirchen offizjell übernom:- ler un: Insekten IDIG Blutschänder werden auf
INnenNn werden bleibt ıhre Tragweıt sehr begrenzt gefordert VOT den Anwesenden ıhr verbrecher:ı-
Auf katholischer Se1ite müßÖten also die verant- sches TIun wiederholen, damıt sıch die
wortlichen kırchlichen Stellen sıch JENLC gahnz Schändlichkeit für ıhr (Jew1ssen
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Sodann werden die Gedärme der geopfterten T1ıe- Schuld WIC auch der Sühne, Solıdarıtät die die
MIL verschiedenen Fruchtschalen un (S1ä- gemeinschaftliche Feıjer Bußritus recht-

sern vermischt un: VO Offizianten den «Da- fertigt
enten» och brennend he1f5 autf den Körper DC-
legt MIit der wıiederholt ausgesprochenen rıtuel Inkulturation der abendländischen Rıtenlen Formel «<Verbot des Gliedes, Verbot der
Scheide.» Die Anwesenden die Gerätschaften Die Afrıkaner können sıch be1 dem Zentralıs-
un: auch der Platz werden MIt dem Blut der Up- INUS der katholischen Kırche und dem Vorliegen
fertiere besprengt. unıversalen für die ZESAMTE römiısch ka

Ich selbst handle Ausschlufß der Offent- tholische Gemeininschaft gültıgen Rıtuale den
ıchkeit Ich ade die Schuldigen S11 die Schwere Gedanken AaUuUsSs dem Kopf schlagen jemals SaNZ-
iıhrer Schuld und SIC VOTr (sott un ıch CISCNC afrıkanısche Rıtuale schaffen dür.
den Famılıen b7zw deren Vertretern bereuen fen UÜbrigens 1ST das auch Sal nıcht wünschens-
Ich lese dann Bufßßpsalm Büßer und Eltern wert Denn CI allgemeingültiger Grundstock

verstärkt die Einheit Glauben un älßt dıewerden mit Weihwasser besprengt, ann MIL
diesem Zweck geweihtem heilıgen gesalbt S1e Ortskirchen überall Hause SC1I1 Es WAare

sınd nunmehr un VO Herrn aAM SC- schon alleın SIN gzuLe Sache, WenNnn CS neben der
LNOINIMMECN S1e haben JeENC Folgen nıcht mehr Verchristlichung althergebrachter afrıkanıscher
türchten die ach dem Volksglauben AUS der Rıten den Atfrıkanern ZESLALLEL würde, die ande-
Blutschande entstehen Physischer und soz1aler H Kulturbereichen in  enen Gebete,
Vertall FEluch ber die Nachkommenschaft us  < Kultgegenstände und handlungen ıhren CISCNCIHN
Meınes 1ssens empfinden die IMIE (sott un: Bedürfnissen aNZUDaSSCH uch ler schlage die
der Familiengemeinschaft versöhnten Personen Stunde VoOrerst KL für Pioniere un Einzelgän-
nıcht mehr das Bedürfnıis ach dem tradıtionel gCI Jedoch 1ST hoffen da{ß durch die zuständi-
len Rıtus oder ach Marabut i1ne blofße SCH kırchlichen Autoritäten amtlıiche
Ansprache ber das Fehlen Kausalverbin- Kommıissıonen die ber den Kontinent Uu-

dung zwıischen dem Verbrechen un: dem kör. ten Erfahrungen ammeln un: annn der Lage
perlichen der gesellschaftlichen Niedergang sınd der bischöflichen Billigung strukturierte
würde die ngst derer nıcht zerstreuen, denen C1- un zusammenhängende Vorschläge er-

AaUuUsSs Urzeıten stammende atavıstische FEurcht breiten
Herzen In den Dörtern die durch das Auttreten VO

Mır scheint, C111C womöglıch SCINCINSAIM e_ Zauberern un: anderen Hexenmelıstern als gC-
worbene Einsıiıcht würde das treilegen helfen, tährlich gelten gehe ıch folgendermaßen VOT

Was CM Christ VO uralten Rıtus nıcht überneh Ich hole unabhängige Zeugnisse ber die S1tua-
MCa kann, nämli:ch die eigentlichen Opfer, auch L10ON CIM un: nehme INr einzeln CIN1SC Kranke
WEn SIC dem (SOtt Jesu Christı dargebracht WCCI - VOT, die INan für verhext der 200 besessen hält
den enn für unNs x1bt CS 1Ur das CINZISC un: voll Mıt Hılfe VOoO  D psychopathologischen Tlests erstel-
kommene Opfter Christıi; übernehmen ann le iıch CIM summarısche Diagnose Oft handelt
auch nıcht die Anrufung der Totengeıster die 6S sıch Leute, die schon durch die Hände VCI-

annn kämen die Kranken «besitzen» der schıedener Praktiker der tradıtionellen Medıizın
sıch deren vermutlichen Feinden Ld- un: auch dıe Krankenhäuser

chen: auch nıcht die Wiederholung des blut WIC das Centre Jamot für Neuropsychiatrıe auf
schänderischen Aktes un: die Offtentlichkeit des gesucht hatten MTL dessen entmutigendem
Bu{fß un: Versöhnungsritus, außer CS handele «Nıchts testzustellen» So 1ST CS also eıt diese
sıch den dringenden Fall der Wiedergutma- Kranken ıhr soz1a]l kulturelles Milieu zurück
chung ötfentlichen Argern1sses. Dagegen ID7E Symptome sınd Ja C1INe Sprache
lıefße sıch, treilich erst ach entsprechender ate- un hängen als solche WEN18gSLIENS teilweise VO

chetischer Unterweısung, testhalten die Symbo- Lebensmilieu, VO  e den Vorstellungen der (
meıinschaft un: VO Atavısmus ab Di1e Kran-lık der geopfterten Tierpaare; der Ausdruck der

Solıdarıtät Famılıie un Sıppenverband kenbehandlung, die MItL diesen unterschiedli-
ohl der Lebenden untereinander als auch dieser chen Faktoren rechnet hat Trümpfe auf ıhrer
MTL den Verstorbenen Solıdarıtät der Seıte, WIC SIC die Behandlung den Kranken-
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häusern nıcht besitzt. Andererseıits habe ıch 1aber Das Beispiel der unabhängigen Kıiırchen
auch eınen totalen Glauben den Namen Jesu
Christı, durch den WIr geheıilt sınd (vgl Apg Die katholische Kırche 10 Aftfrıka steckt auf dem
4,10), Jesus, VO  S dem eıne Kraft ausging un!: Gebiet der niıchtsakramentalen Krankendiako-

nıe och in den Kınderschuhen. Zahlreiche Sek.ımmer och ausgeht, die alle heılt (vgl. 6,19).
Ich bın daher nıcht aunt, da{fß eıne Krankheıt, G un: unabhängıge Kıirchen hıngegen besitzen
die der pharmazeutischen der neuropsychıiatrı- in diesem Bereich schon eıne langJährıge Ertah:
schen Behandlung wiıderstand, der eıne Läh. runs Wır können daraus Nutzen ziehen. Da die
INUNg, der die ultramodernen Techniken des Gründer dieser Gemeinschaften ıhr olk gzuLl
tranzösischen Cientre de Garches WwW1e€e auch die kannten, erwıesen S1e sıch sogleich als Rıvalen, Ja
Bemühungen mehrerer AÄArzte tradıtioneller Me- s1e entrissen ıhren Gegnern, den tradıt1o0-
dizın nıchts anhaben konnten, zuweılen miıt nellen Zauberern, Magıern Un Therapeuten,
dem Wıiıllen (sottes eınem afrıkanısch-christli- ıhr Prestige. Dieser Wılle, die geistigen Führer
chen Rıtus wıich Ich zıtiere als Beispiel eınen des Clans, des Dortes oder eıner SaAaNZCH Gegend
Auszug AaUS meınem kleinen Gelegenheits- verdrängen un: 1m Namen des Evangeliums
riıtuale: ıhrer Stelle herrschen, zeıgte sıch deutlich

1MmM bılderstürmerischen Fiter jener, die die
Zaubere1 tobten: Wılliam Harrıs der EltenGebet PE Heilung e1NESs «verseuchten» Dorfes beinküste, Alıce Mulenga Lenshına in Sambıa,

Antıphon: Steh auf, Herr, UN hilf uns! Erlöse AUNTLS Gaudencıa oko 1n Ken1a, Sımon Kımbangu iın
durch deinen Namen! (vgl. Ps’ Belgisch ONgO, dem heutigen Zaire. Ö1e ersei{t7z-

Priester: Herr, du SE der Vater aller. Dau zllst ten die tradıtionellen Rıten durch andere, die
nıcht den Tod des Sünders, sondern dafs sıch I1L1Aall in eınem nıcht abschätzıg gemeınten Sınn
bekehre UN lebe. Wır hitten dich daher nıcht synkretistisch NEeENNEN könnte. Die An-

den Tod KNLSCYET Feinde, der Zauberer UN hänger der 195/ VO  - Victor Malanda gegründe-
der Hexen, dıe UNLS Boöses zufügen wollen, SONL- ten kongolesischen Bewegung Cro1:x-Koma 7201

dern dafs SZE aufßserstande sezen, UNLS schaden. Beispiel fejerlich der Zaubere1 un der
Sıe sınd DO Satan UN anderen hösen (rJeistern Ausschweifung MIt den Worten: «Ich 111 keine
getrieben UN saen Krankheit UN Tod; durch Freundschaft mehr mI1t Satan haben, Cro1x-Ko-
Gift UN exereı Zzerstoren S$ZC dıe Gesundheit ma! Ich 111 keine Freundschaft mıt Satan un:
der Leute, dıe Felder, den Handel, dıe Fintracht den Fetischen mehr haben, Cro1x-Koma! Ich
UN den Frieden der Famuilıen. Wrieder andere verzichte darauf, vielen Frauen (oder Männern)
merseuchen dıe Häyuser, dıe Wohnungen UNSA nachzulaufen, Croix-Komal» 19

Dörfer. Herr, bekehre dıiese Diener des BO Bruderschaften W1e€e Cro1x-Koma praktızıeren
sen UN des Todes UN verzeıihe ıhnen. Weigern die Heılung durch Gebet un Handauflegung.
SLe sıch jedoch UN beharren dabeı, deine Kiınder Eınıge scheinen alte Gebräuche WwW1e die Reın1it-

verderben, dann mOE sıch ıhr böswilliges gun mMI1t dafür bestimmtem Wasser, das Ööffentl;-
che Schuldbekenntnis un: das brüderliche (Ge-Tun LE selber kehren, damiıt durch das
meıinschaftsmahl beibehalten habenSchwert umkomme, Wer MLE dem Schwert totet

(vgl. Mt6 Herr, erschüttere das Reich Natürlich 1St das Beispiel der unabhängıgen
Satans ın diesem Dorf. Entrei/se es der Finsternis Kıirchen eıner christlichen un: afrıkanıschen
der Fetische UN der Zaubereı und führe e ın das Prüfung unterziehen, w 1€e übrigens auch die
lichtvolle Reich Christa. Da dıe Zauberer Erfahrung katholischer Piıoniere. Es handelt
unschuldıges Blut vergie/ßsen, z ırd GOoft ıhnen sıch ‚l allen diesen Fällen Ja nıcht verpflich-

tende Muster.Blut triınken geben (vel. 16,6).
olk Amen!

olches Eingreiten gereicht den Gläubigen AA

Freude un verursacht den UÜbeltätern e1- Schlufßgedanken
wahre Panık Zuweilen verlassen diese unauft- In einem Rahmen WwW1e 1er 1efß sıch eın

tallıg die Kapelle, In die S1e eingetreten 9 derart we1ltes un: komplexes Thema nıcht ın
ihren Opfern autzulauern. Manchmal ze1gt behandeln. Ich möchte in diesen Schlußge-

sıch 9 da{ß ıhre Flucht berechtigt WAr. danken E: och auf die Auftfgabe eıner Kontex-
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tualisıerung hinweisen. Sıe 1St Sache der Leute, wurden übrigens ın der Vergangenheıt schon A
die sich 1ın der Krankendiakonie 1abmühen. Es bıldet, die überhaupt nıchts ZUWCRC brachten,
handelt sıch eıne Kontextualisierung autf we1l ıhnen die elementarsten Arbeitsmöglich-

keıten un: -mittel ehlten. Unsere OrtskirchenZ7WEe] FEbenen. Die eıne 1St dıe Verchristlichung
vewilsser landesüblicher Rıten, die andere die In- mussen begreiten, welch wichtige Mıiss1ı0ns-
kulturatıon der VO Abendland importierten aufgabe s bei eiınem Krankendienst geht, der

wahrhaft christlich un: echt afrıkanısch 1St Ö1eRıten. iıne langwierige Arbeit. Umso dringen-
der 1St CS, S$1e allsogleich anzupacken. Die Hın- mussen ıh nıcht HU voll übernehmen, sondern
dernisse siınd wohlbekannt: Manche verwelisen auch och entschlossen tördern, sowohl pastoral
auf dıe Vieltalt der Ortstradıtionen un denken, als auch finanziıell. Solches posıtıve Vorgehen
6S gebe tür das Problem Han AeaNe eiıne einzıge Lösung, wırd ıhnen heltfen den allzu häufigen un 2UM

wırksamen Rückgriff auf die Unterdrückungnämlıch die Verpflichtung auf eın allgemeines
abendländisches Rituale. Andere, VOTLr allem wahrer oder vermeıntlicher Veriırrungen VOCI-

meıden, denen die sıch selbst überlassenen Pıo-ter den verantwortlichen Kırchenmännern,
glauben, das Christentum könne das nıcht in nıere aUSESETZL un: ımmer och sind
sıch autnehmen, Was auch 1Ur VOIN ferne ach Dıie Ernte 1st xroß, aber 6S gibt HI wen1g Arbei-
Heıdentum riecht. Wieviel OommıssIıONenN ter. S1e siınd Z och muiıttellos.

Vgl C'laude Trésmontant, Essaı SUr la Pensee Hebraique Rıituale Oomanum (Chalet-Tardy 13
(Parıs 1962 89-117; Balbir Sıngh, The Conceptual Frame- Sında Martıal, Le Mess1anısme Congolaıs (Parıs 192
work of Indıan Philosophy (New Delhı 1976 Kap. 3361
‚Atman;; Meinrad Hebga, Rationalıte d’un Discours Aftrı
caın SUr les Phenomenes Paranormaux Conception plura: Aus dem Französischen übers. VO  — Arthur Himmelsbach
lıste du Compose Humaın. Dissertation (Parıs 1986 Bd I
101-166.

eurose: Erkrankung der Persönlichkeıt, charakteri-
sıert durch ungelöste psychiısche, das sozıale Verhalten hem- MEINRADmende Konflikte: Psychoneurose: Neurose mıt stark AaUSSC-
pragten psychischen Konflikten; Dämonopathie: Wahnvor- 1931 iın amerun geboren. Studium der Theologıe der
stellung e1ınes Menschen, der sıch VO Dämon besessen Päpstlichen Uniuversıität Gregoriana 1n Rom Studium der
glaubt. Philosophie und Psychologie der Sorbonne 1n Parıs:; Ab-

Nach Tempels 1St die Kraft 1m abendländischen Len- schlufß miı1t dem Doktorat ın Philosophie. Pro-
ken eıne Eigenschaft des Se1ins, tür die Bantus hingegen 1St Je- fessor der Anthropologie und Theologie der Loyola-Uni-
des eın als olches schon Kratft. versıtät (Chıcago und Harvard), se1t 19/7/ der Universıität

Hebga, Sorcellerie, himere dangereuse? (Abıdjan Gregoriana 1n Rom und se1it einıgen Jahren auch Institut
2{5 Alcaloıide: organısche Substanzen, VO  - denen e1- Catholique VOIN Westafrıka 1ın Abidjan. Aufßerdem erwarb

nıge Heılkräfte besitzen, 7.B. das Morphıin. Dıie Tanıne sınd das Liızentıat ın Literaturwissenschaften und ın Soz1ialwıs-
ın Pflanzen enthaltene Substanzen: S1Ee bewahren die Häute senschaiten und orscht ber das Phänomen der Zauberel. In
VOTr Fäulnıis. mehreren Ländern Afrıkas übt das Amt der Heılung

Bewelıst die römische liturgische Vorschrift, die Messe durch Gebet AUsS. Veröffentliıchungen Les LEtapes des Re-
1L1UTr auf eiınem Altar zelebrieren, der Reliquien eınes Mär- roupemeNntTs afrıcaıns (Dakar Croyance Guerison

(Sammelband, CLE Yaunde Emancıpatıon desLyrers einschliefßt und die der Priester küßt, b evor sıch
Z Volk hinwendet, nıcht eıne analoge Mentalıtät? Eglıses SOUS utelle (Ed Presence afrıcaine, Darıs De-

Vgl De Rosny E’ Les Yeux de Chevre (Parıs 198 1); aSSCMENTS (Presence afrıcaıne, DParıs Sorcellerie, Chr
ders., Healers 1ın the Night (New ork Masamba mere dangereuse? (Ed Abıdjan 1979; (Als Mıther-

ausgeber:) Sorcellerie Priere de delivrance (Presence afrı-Mpolo, La Liberation des Envoüutes (Yaounde 1978
Sakrament: VO  - Jesus Christus eingesetzter und für die caıne und INADES, DParıs auiserdem zahlreiche Be1-

Heılıgung der Gläubigen estimmter akraler ritueller Akt trage Themen der Philosophie, der Humanwissenschaf-
Sakramentale: VO  _ der Kırche eingesetzter akraler Rıtus. CM der Anthropologıe und T’heologie 1n verschiedenen

«Famla», «kon»: Zauberel, die den Scheintod der Opfter Zeitschritten. Anschraift: Prof. Dr. Meınrad Hebga, Maıson-
verursacht haben oll St Francoujs-Xavıer, 5/6, Yaunde, Kamerun.
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